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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Quellried, Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Erlen-Ufergehölz,
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Brunnenkressen-Quellflur
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In einer nach Südwesten zum Fluss der Ostpeene hin offenen Quellnische im Übergangsbereich Grundmoräne - Flusstal befindet sich auf 
eutrophen überdurchschnittlich stark quelligen Torfen ein naturnaher Biotopkomplex. Das Gelände ist im Nordteil stark, sonst schwach
geneigt. Im Nordwesten (und kleinflächig auch am Nordostrand) ist ein dichtes Rispenseggen-Quellried ausgebildet, nur kleinflächig ist ein 
Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried vorhanden. Nach Osten schließt sich im Hangbereich ein ebenfalls quelliges Brunnenkressen-
Grauweiden-Feuchtgebüsch an, dem eine größere Brunnenkressen-Quellflur folgt. Südlich dieser Vegetationseinheiten (eher 
Unterhangbereich) fließt das Wasser in einem ebenfalls noch quelligen "Becken" zusammen (dieser Bereich wurde als Tümpelquelle erfasst) 
und unterhalb dieser beginnt der Bachlauf, welcher das austretende Wasser in die Ostpeene abführt. Der schnell fließende Bachlauf ist 
zwischen 1 und 3 m breit und verläuft im gestreckten, sandig-kiesigen Bachbett, welches überwiegend ebenfalls von einer Eisenockerfärbung 
eingenommen wird. Ein beidseitiger Erlengehölzsaum sowie vegetationsfreie oder von Brunnenkressen-Quellfluren eingenommene 
Sickerwasseraustritte begleiten den Bach. Im Südosten, an die Ostpeene angrenzend, ist ein mittelalter Brunnenkressen-Erlen-Quellwald 
ausgebildet und am Nordwestrand ein kleineres Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht. Der Biotop wird von extensiv genutzter Frischwiese 
(Weide) bzw. Laubwald (teilweise verbuscht) umgeben.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Nasturtium officinale
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa

Phragmites australis Poa trivialis


